






Druckerei war und ist er oft im Ausland 
und ich werde immer wieder mit spezi­
ellen Mitbringsel und Ansichtskarten 
verwöhnt. Die Handarbeiten meiner 
Schwiegertochter machen mir auch 
grosse Freude und zeigen mir, dass ich 
nicht vergessen werde. Meine Schwe­
stern kommen regelmässig für einige 
Tage zu mir in die Ferien, so dass wir den 
Zusammenhalt nicht verlieren. 

Frau Eisenhut, die Zeit mit Ihnen ist nur 
so entflogen, ich danke Ihnen herzlich 
für dieses offene, spontane Gespräch. 
Ob Sie mir abschliessend noch verraten 

können, was das Geheimnis Ihrer gros­
sen Zufriedenheit ist? 
Ich bin glücklich, dass es mir immer noch 
möglich ist, selbständig leben und woh­
nen zu können, denn es ist für mich al­
les andere als selbstverständlich, mit 90 
Jahren gesund sein zu dürfen. Dass ich 
seit 33 Jahren die gleichen lieben Mie­
ter, Familie Paul Baumann, habe und ei­
ne gute Nachbarschaft mit allen pflegen 
kann, dafür bin ich auch sehr dankbar. 
Jammern war übrigens noch nie beson­
ders hilfreich, im Gegenteil, das Beste 
aus allem machen, das bringt Zufrie­
denheit. Vreni Honegger-Lehmann 

Gesundes und Gutes aus dem 
Paradies 
Gemütliches Dorflädeli in Hombrechtikon mit Lebensmitteln aus der 
Umgebung 

Das Paradies-Lädeli im Hombrechtiker 
Dorfzentrum Breitlen ist ein Paradies in 
doppeltem Sinn: Zum einen bietet es 
den Kundinnen und Kunden die Mög­
lichkeit, ohne Stress gesund, gut und 
günstig einzukaufen. Zum andern stellt 
das kleine, aber feine Geschäft die V er­
wirklichung eines Traumes dar, den 
Bewohnerinnen und Bewohner des 
Hauses zum Birkenhof in W olfbausen 
hatten. 

Zum entspannten Einkauf lädt das 
Dorflädeli im rosa Haus am Breitlen­
weg 6 ein. Hier kann man auch einmal 
hinsitzen, einen Kaffee trinken und 
plaudern. Wer nur kleine Mengen - zum 

Beispiel einen halben Kohl - benötigt, 
wird ebenfalls gerne bedient. Und auf 
Anfrage werden Betagten, Behinderten 
und Kranken Lebensmittel gratis nach 
Hause geliefert! 

Eine Initiative der 
Birkenhof-Bewohner 

Geführt wird das Geschäft von Katha­
rina Kürsteiner zusammen mit Brigitte 
Keller und Edith Hochstrasser. Gegen­
wärtig stehen vier Arbeitsplätze den Be­
wohnerinnen und Bewohnern des Hau­
ses zum Birkenhof zur Verfügung. Sie 
waren es auch, welche die Idee zur 

Eröffnung eines Ladens hatten. Unter­
stützt wurde diese Idee von einer 
Arbeitsgruppe des Heims unter der 
Leitung von Heimleiterin Nicole Lima 
und von der Trägerschaft des Birken­
hofs - der Stiftung für Ganzheitliche 
Betreuung, Rüti - sowie von Freunden, 
Gönnern, Bauern und Dorfbewohnern. 
Das Paradies-Lädeli sieht sich nicht als 
Konkurrenz, sondern als Ergänzung der 
anderen Geschäfte auf dem Platz. Wer 
beispielsweise Reformprodukte sucht, 
wird freundlich an die nahe Drogerie 
verwiesen. 

Produkte von Bauern und 
Kleinbetrieben 

Zum Angebot gehören landwirtschaft­
liche Produkte von Bauern und Klein­
betrieben aus der Umgebung von 
Hombrechtikon sowie hausgemacht 
Spezialitäten. Eine Reihe von Stan­
dardartikeln runden das Sortiment ab, 
welches im übrigen immer wieder auch 
auf Anregung von Kunden erweitert 
wird. Der Schwerpunkt liegt auf fri­
schen Lebensmitteln aus biologischem 
Anbau oder integrierter Produktion. 
Wichtig ist dem Lädeli-Team dabei der 
persönliche Kontakt zu den Lieferan­
ten. · 
Geradezu ins Schwärmen kam der 
«Zürcher Oberländer», der am 4. April 
1997 über das Geschäft berichtete: 
«Paradiesisch fühlen dürfen sich hier 
Kunde und Kundin inmitten von Pro­
dukten aus der Umgebung ... Gartenfri­
sches Gemüse, feine Brote, knackige 
Früchte und süsser Most geben dem La­
den einen anziehenden Schwerpunkt 
Der Duft feiner Kräuter und Gewürze 
mischt sich unter den Blütenduft fri­
scher Blumensträusse ... Eine helle und 
freundliche Atmosphäre wirkt einla­
dend, hier einen Probierbesuch abzu­
statten.» Das Lädeli-Team freut sich auf 
Ihren Besuch! 

Dienstag 
bis Freitag 

Samstag 

8.00 bis 12.00 Uhr 
13.30 bis 18.30 Uhr 

und 

8.30 bis 14.00 Uhr 



Operettenverein mit 15 Vorstellungen ab 20. September in Hombrechtikon 

«Eine Nacht in Venedig» 
von Johann Strauss 
Der Operettenverein Zürcher Ober­
land und Umgebung spielt diesen 
Herbst auf seiner Heimbühne in 
Hombrechtikon die beliebte Operette 
«Eine Nacht in Venedig» von Johann 
Strauss. 
Premiere ist am Bettagssamstag, 20. 
September; dann folgen an vier Wo-

Bildlegende: 
Sie leiten die Produktion von «Eine Nacht in 

Venedig » (von links nach rechts): Urs W. Hau­

bold, Hinwil, musikalische Gesamtleitung, Si­

mone Reymond, Zürich, Korrepetition, Margrit 

Singh, Hombrechtikon, Choreographie und 

Ballet und Kurt Rösler, Augsburg D, Inszenie­

rung und Regie (Foto: H.P. Rathgeb) 

chenenden weitere 14 Vorstellungen 
im Gemeindesaal bis am 19. Oktober. 

Nach Kaimans «Csardasfürstin» und 
Lehars «Lustige Witwe» ist diesmal ein 
Stück von Johann Strauss an der Rei­
he. Seit April wurde intensiv geprobt, 
sowohl von den Solisten wie auch vom 
über 30 Personen umfassenden Chor. 
Als Regisseur wirkt erstmals der ehe­
malige Intendant der Münchner 
Opernbühne, Kurt Rösler, der mit sei­
nen 70 Jahren sehr vital und engagiert 
seine reiche Erfahrung an die noch jun­
ge Operettenbühne weitergibt. Für die 
Choreographie und das Ballett ist wie 
immer Margrit Singh aus Hombrechti­
kon verantwortlich. Die musikalische 
Leitung liegt in den bewährten Händen 
von Urs W. Haubold aus Hinwil, der in 
unserer Region mit verschiedenen 
grossen Aufführungen (z.B. «Nabuc­
co» in Rüti) kein Unbekannter ist. 

Dieser Ausgabe der Ährenpost liegt 
ein Faltprospekt bei. Beachten Sie dar­
in die genauen Aufführungsdaten und 
das Bestellformular für Billette. Erst­
mals ist mit einem Tribünenaufbau im 
Gemeindesaal jede Sitzreihe erhöht ge­
genüber der vorderen. Es empfiehlt 

SO Jahre ohne Dampf 
Im Herbst 1998 werden es bereits 50 
Jahre sein seit der Einstellung der le­
gendären Ürikon-Bauma-Bahn. Pro 
Hombrechtikon möchte dieses Thema 
aufnehmen und in einer Ausstellung im 
Dorfmuseum Stricklerhuus umsetzen. 
Um diese Zeit möglichst anschaulich 
wieder aufleben zu lassen, sind wir 
auf die Mithilfe der Bevölkerung ange­
wiesen. 

Sicher lagern in manchen Hombrechti­
ker-Schränken noch Fotos, Dokumen­
te oder gar Gegenstände aus dem 
Bahnzeitalter unseres Dorfes. Lassen 
Sie uns teilhaben an Ihren Schätzen 
und stellen Sie uns diese für die Dauer 

der Ausstellung (September - Dezem­
ber 1998) zur Verfügung. Wir sichern 
Ihnen sorgfältige Präsentation zu, und 
die Bewunderung der Besucher ist Ih­
nen gewiss! Melden Sie sich auch bei 
uns, wenn Sie Anekdoten oder Bege­
benheiten aus jener Zeit zu erzählen 
haben. Sie sind im übrigen herzlich ein­
geladen, in unserem aufgestellten Aus­
stellungsteam mitzumachen, wenn Sie 
dieses Thema fasziniert. Wir freuen uns 
über ein grosses Echo! 

Tel./Fax: 244 29 47 Jürg Vetter 
Widmen 14 oder 

Tel./Fax: 244 19 30 Therese Schmid 
Eichwisrain 14 

Danke! 
Pro H ombrechtikon 
Therese Schmid 
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sich, möglichst bei der Premiere am 20. 
September dabei zu sein, da dies immer 
ein besonderes Erlebnis darstellt. 

Hans Peter Rathgeb, 
H ombrechtikon 
(Vorstandsmitglied) 

Säg. Grüezi 

Säg Grüezi - s'isch glich wem 
seig's Dirn Fründ - sim Find 

Säg doch gschwind Grüezi 

En jede Mänsch hät sini Mugge 
keine cha sich zur eigne Huut 
uslupfe 

Tue doch e chli Gsellschaft pfläge 
säg Dirn Chind s'söll Grüezi säge 
Ob Niid ob Hass 
es tönt so krass 

Säg Grüezi 

S 'isch gfüch i wellere Partei das bischt 
und nüd immer alls ei Meinig ischt 

Und isch Din N achber e chli 
empfindli 
bis munter und nüd minder 
früntli 

Säg Grüezi 

Strahl es bitzeli Sunne us 
uf de Strass - im eigne Huus 

Bisch iiglade zume Glesli Wy 
gfallt d'r Er nüd oder Sie 

Säg Grüezi! 

Ob'd Mini, Midi oder Maxi treisch 
d'Hauptsach isch wenn 
d' Grüezi seisch 

Ob churzi oder langi Haar 
ob Schnauz, ob Bart, s'isch 
allne klaar, 
Charakter hät, wer Grüezi seit 

24. Januar 1974 
(Gedicht von Elsa Geissbühler, ehe­
malige und in der Zwischenzeit ver­
storbene Mitarbeiterin der Gemein­
deverwaltung Hombrechtikon) 



Wie erwerbe ich als Schweizer/in 
das Hombrechtiker Bürgerrecht? 
In der Gemeinde befinden sich per En­
de Januar 1997 868 Personen, die das 
Hombrechtiker Bürgerrecht besitzen. 
An den beiden Bürger-Gemeindever­
sammlungen des letzten Jahres waren 
gerade einmal 51 (!) Bürgerinnen und 
Bürger anwesend, die sich für die Ge­
schäfte der Bürgergemeinde interes­
sierten. Das Redaktionsteam möchte 
aus diesem Grund informieren, wie 
leicht es für Schweizerinnen und 
Schweizer ist, das Hombrechtiker Bür­
gerrecht zu erlangen. 

Geschichtlicher 
Hintergrund 

Das Gemeindebürgerrecht hat in den 
letzten Jahrzehnten stark an Bedeu­
tung verloren. Waren früher einmal die 
Heimatorte zuständig für ihre sozial­
hilfebedürftigen oder wie man früher 
sagte: «armengenössigen» Bürgerin­
nen und Bürger, so sind heute durch 
neue Gesetzgebungen die Verantwor­
tungen anders geregelt. Aber auch der 
finanzielle Anreiz durch die Ausschüt­
tung des sogenannten «Bürgernut­
zens» besteht nicht mehr. Hierbei han­
delte es sich um eine Art Dividende aus 
dem Ertrag des Bürgergutes, die nur 
die ortsansässigen Bürgerinnen und 
Bürger erhielten. 

Wie sieht es in 
Hombrechtikon aus? 

Die einzige Aufgabe einer Gemeinde­
bürgerin oder eines Gemeindebürgers 
besteht in der Erteilung des Gemein­
debürgerrechts. Eigentliche Verpflich­
tungen können aus dem Bürgerrecht 
nicht abgeleitet werden. Und trotzdem 
kann man davon ausgehen, dass mit 
dem Bürgerrecht eine grössere Bin­
dung der jeweiligen Person zu ihrer 
Heimatgemeinde besteht. Man nimmt 
an, dass Bürgerinnen und Bürger stär­
ker an den Geschehnissen und der Ent­
wicklung «ihrer» Gemeinde interes­
siert sind als andere Einwohnerinnen 
und Einwohner. Dies drückt sich unter 
Umständen dadurch aus, dass Hom­
brechtiker eher dazu bereit sind, durch 
eigenes Engagement das Dorfgesche-

hen mitzugestalten. Es kommt deshalb 
nicht von ungefähr, dass - mit einer 
Ausnahme - alle Mitglieder des Ge­
meinderates auch Hombrechtiker Bür­
ger sind. 

Einbürgerung kann nach 
2 Jahren verlangt werden 

Innerhalb der ersten 2 Jahre nach 
Wohnsitznahme besteht keine Ver­
pflichtung, eine Antragstellerin oder 
einen Antragsteller einzubürgern. Dies 
ändert sich jedoch nach Ablauf dieser 
Frist. Dann nämlich müssen die Politi­
schen Gemeinden bzw. deren Bürger­
liche Abteilungen jede das Schweizer 
Bürgerrecht besitzende Person, die 
Wohnsitz in der Gemeinde hat, auf ihr 
Verlangen in das Bürgerrecht aufneh­
men, sofern bestimmte Voraussetzun­
gen erfüllt sind. 

Gratis ab 10 Jahren 
Wohnsitznahme in 
Hombrechtikon 

Ab 10 Jahren Wohnsitz in Hombrech­
tikon muss keine Einbürgerungsge­
bühr bezahlt werden. Es ist einzig ein 
bescheidener Unkostenbeitrag von ca. 
Fr. 50.- für die Kanzleiarbeiten zu ent­
richten. Ansonsten gelten die Ansätze 
der kantonalen Bürgerrechts-Verord­
nung. Interessierte Personen richten 
sich am besten an die Gemeindekanz­
lei, Telefon 254 92 30. Dort wird gerne 
über die Antragsformalitäten Aus­
kunft gegeben. 

Jürgen Sulger, 
Gemeindeschreiber 

Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung: 

Montag 

Dienstag­
Donnerstag 

Freitag 

08.00-11.30 Uhr 
14.00-18.00 Uhr 

08.00-11.30 Uhr 
14.00-17.00 Uhr 

08.00-17.00 Uhr 
( durchgehend offen) 
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Wir gratulieren 

JULI/ AUGUST 

zum 80. Geburtstag 

12. Juli 
Rosa Kummer 

23. Juli 
Rosa Brunner-Hofmänner 

15. August 
Olga Kistler 

19. August 
Hans Steiner-Brüngger 

23. August 
Werner Jungi-Steinmann 

zum 85. Geburtstag 

10. August 
Anna Witzig-Maurer 

zum 90. Geburtstag 

3. Juli 
Magdalena Christen-Gobeli 

25. Juli 
Margaretha van der Schaar-Schärer 

23. August 
Ernst Günter-Wolf 

zum 91. Geburtstag 

20. Juli 
Anna Eisenhut-Blender 

24. Juli 
Maria-Anna Ruof 

4. August 
Olga Wohlfender-Huber 

zum 93. Geburtstag 

11. August 
Bertha Bernet-Gloor 

zum 94. Geburtstag 

14. August 
Susanna Ziegler-Glarner 

zum 95. Geburtstag 

30. Juli 
Werner Peter 

10. August 
Walter Sommerhalder-Honegger 

zum 96. Geburtstag 

14. Juli 
Kathleen Heitler-Nicholson 

•• 
Ahre 
Informationsblatt der Gemeinde Hombrechtikon 



VERANSTALTUNGEN - eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 

Tag Datum Zeit Anlässe im Juli Ort Veranstalter 

Jeden ausgen. Kinderhütedienst für Kinder von 1- 5 Jahren Saal ref. Kirche Gemeinnüziger 
Dienstag Schulferien 13.30 (Info-Tel. 244 49 03) (Blatten) Frauenverein 

Jeden ausgen. Brockenstube geöffnet altes Spritzenhäuschen Gemeinnüziger 
Dienstag Schulferien 13.30 Samstag 13.45-15.30, Dienstag 9.00-11.00 Grüningerstrasse 24 Frauenverein 
+ Samstag 

Freitag 4. Juli 8.30 Dörfli-Märt Dörfli-Platz 

20.00 Platzkonzert Gärtnerei Fritschi Forum Feldbach/ 
Harmonie 

Samstag 5. Juli 10.00 Volksschiessen 10.00-16.00 Uhr Langacher Sportschützen 

13.00 Schülervelorennen Eichtalstrasse Velo- und Motoclub 

13.00 Papiersammlung südlicher Gemeindeteil Jugi Töbeli 

20.00 Waldfest Seeweidhöhe Turnverein 

Sonntag 6. Juli 9.30 Tauffamiliengottesdienst mit Harmonie Bochslen Ref. Kirchgemeinde 

10.00 Volksschiessen 10.00-16.00 Uhr Langacher Sportschützen 

14.00 Dorfmuseum geöffnet 14.00-17.00 Uhr S trickler h u us/ Pro Hombrechtikon 
Thema «Fotoausstellung» Langenriet 

Mittwoch 9. Juli 13.30 Mütter- und Väterberatung Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

) Donnerstag 

16.00 Volksschiessen 16.00-20.00 Uhr Langacher Sportschützen 

10.Juli 17.30 3. Bedingungsschiessen 17.30-20.00 Uhr Langacher Schützengesellschaft 

Freitag 11. Juli 8.30 Dörfli-Märt Dörfli-Platz 

20.00 Platzkonzert (Verschiebungsdatum) Gärtnerei Fritschi Forum Feldbach/ 
Harmonie 

Samstag 12. Juli 10.00 Volksschiessen 10.00-16.00 Uhr Langacher Sportschützen 

20.00 Waldfest (Verschiebungsdatum) Seeweidhöhe Turnverein 

Sommerzeltlager (12.-20. Juli) Gibswil Blauring/Jungwacht 

Freitag 18. Juli 8.30 Dörfli-Märt Dörfli-Platz 

Samstag 19. Juli Gemeindeferienwoche (19.-26. Juli) Brigels Ref. Kirchgemeinde 

Mittwoch 23. Juli 13.30 Mütter- und Väterberatung Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

Freitag 25. Juli 8.30 Dörfli-Märt Dörfli-Platz 

20.00 Open-Air Filmtage Rütistrasse 64 Haus zum 
Filmvorführung «Paper Moon» Haus zum Kast 'baum Kastanienbaum 

Samstag 26. Juli 20.00 Open-Air Filmtage Rütistrasse 64 Haus zum 
Filmvorführung «Hinter den 7 Geleisen» Haus zum Kast'baum Kastanienbaum 

/ Abfuhrwesen IMPRESSUM 
Herausgeber: 

Gartenabraum 
Mittwoch, 2. /9./16./23.+ 30. Juli 
und 6. / 13./20.+ 27. August 

Laub und Schnittgut sollten nur noch gebün­
delt oder in offenen Behältern der Garten- , 
abraumsammlung mitgegeben werden. Säcke 

Politische Gemeinde Hombrechtikon 

Erscheinungsweise: lümal jährlich 
(6/7 und 11/12 als Doppelnummer) 

ab 06.00 Uhr bereitstellen 
ganzes Gemeindegebiet 

werden nicht geleert und bleibe!) stehen. 

Papiersammlung Zeitungen, Zeitschriften, Prospekte, Tele­
Sa, 5.Juli (Jugendhaus Töbeli) fonbücher , Bücherseiten ( ohne Einband). 
südlich Rüti-/Lächlerstrasse Bis 13.00 Uhr bereitstellen. 

Öffnungszeiten in der 
Altstoffsammelstelle 
Holflüe 

Dienstag 
Mittwoch 
Samstag 

Für 20 Franken quer durch die Schweiz! 

08.00 bis 11.45 Uhr 
13.30 bis 18.00 Uhr 
09.00 bis 14.00 Uhr 

Wussten Sie, dass die Gemeindeverwaltung zwei SBB-Generalabonnements an die Ein­
wohner vermietet? Und das zu einem Preis von Fr. 20.- pro Tag und A bo Interessiert? 
Dann rufen Sie an: Telefon 055 254 91 11. 
Die Einwohnerkontrolle erteilt Ihnen gerne weitere Auskünfte. JtlTT 
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Redaktions-Team: Max Baumann, Jürgen 
Sulger, Vreni Honegger, Eugen Schwarzen­
bach, Erich Sonderegger, Alwin Suter 

Redaktionsschluss: 
am 25. des Vormonats 

Adresse: 
Redaktion Ährenpost, Gemeindeverwal­
tung, Hombrechtikon 

Druck: 
Druck AG, Hombrechtikon 

Veranstaltungskalender: 
Verkehrsverein Hombrechtikon, 
Roger Stutz, Quellenweg 6, Hombrechtikon, 
Telefon 055 244 27 23, Fax 01 928 30 61 
(schriftliche Einsendungen bis spätestens am 
5. des laufenden Monats). 



V E RAN ST ALT UN GEN -eine Dienstleistung des Verkehrsvereins Hombrechtikon 

Tag 

Jeden 
Dienstag 

Jeden 
Dienstag 
+ Samstag 

Freitag 

Sonntag 

Samstag 

Mittwoch 

Donnerstag 

Freitag 

Montag 

Dienstag 

Mittwoch 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 

Mittwoch 

Freitag 

Samstag 

Sonntag 

Datum 

ausgen. 
Schulferien 

ausgen. 
Schulferien 

1. August 

3. August 

9. August 

13. August 

14. August 

15. August 

18. August 

19. August 

20. August 

22. August 

23. August 

24. August 

27. August 

29. August 

30. August 

31. August 

Zeit 

13.30 

13.30 

18.00 

14.00 

13.30 

17.30 

8.3 

17.30 

8.30 

19.00 

9.00 

9.30 

13.30 

8.30 

Anlässe im August 
Kinderhütedienst für Kinder von 1-5 Jahren 
(Info-Tel. 244 49 03) 

Brockenstube geöffnet 
Samstag 13.45-15.30, Dienstag 9.00-11.00 

1. August-Feier 

Dorfmuseum geöffnet 14.00-17.00 Uhr 
Thema «Fotoausstellung» 

Sommerlager Alp Fix 

Mütter- und Väterberatung 

4. Bedingungsschiessen 17.30-20.00 Uhr 

Dörfli-Märt 

Circus STELLINA 

Circus STELLINA 

Blutspenden 

Circus STELLINA 

Dörfli-Märt 

Fischessen 

Radballgrümpelturnier 

Radballgrümpelturnier 

Letztes Bedingungsschiessen 
9.00-12.00 Uhr 

Familiengottesdienst zum Schulanfang 
ab 8.00 Chilezmorge im Saal 
der reformierten Kirche (Blatten 

Mütter- und Väterberatung 

Dörfli-Märt 

Chilbi 

Chilbi 

Ort Veranstalter 

Saal ref. Kirche Gemeinnüziger 
(Blatten) Frauenverein 

altes Spritzenhäuschen Gemeinnüziger 
Grüningerstrasse 24 Frauenverein 

Laufenbach Verkehrsverein/ 
Harmonie 

Stricklerhuus/ Pro Hombrechtikon 
Langenriet 

Alp Fix Jugi Töbeli 

Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

Langacher Schützengesellschaft 

Dörfli-Platz 

Parkplatz Gemeindesaal 

Parkplatz Gemeindesaal 

Gemeindesaal Samariterverein 

Parkplatz Gemeindesaal 

Dörfli-Platz 

Badi Feldbach FDP 

Gemeindesaal Velo- und Motoclub 

Gemeindesaal Velo- und Motoclub 

Langacher Schützengesellschaft 

Reformierte Reformierte 
Kirche Ref. Kirchgemeinde 

Saal ref. Kirche (Blatten) Jugendsekretariat 

Dörfli-Platz 

Rütistrasse diverse Vereine 

Rütistrasse diverse Vereine 

Im neuen Fahrplan vom Sommer i997 
finden wir ein erstaunliches Angebot 
von der ZSG (Zürichseeschiffahrtsge­
sellschaft) ab unserer Station in Üri­
kon. Wir nennen hier nur die mögliche~ 
Abfahrtszeiten: 11.48 / 13.00 / 15.09 / 
17.49 / 19.31/20.lO Uhr. Es lassen sich­
mit ein bisschen Fantasie - so an die 20 
Rund- oder Längsfahrten auf dem 
Zürichsee oder Obersee kombinieren. 
Mit dem Halbtax fährt man z.B. um 
19.31 Uhr für Fr. 2.90 ab Ürikon zur 
kleinen Sonnenuntergangsfahrt nach 
Ufenau-Rapperswil, Rückkehr um 
20.10 Uhr in Uerikon. Auch eine Wei­
terfahrt nach Zürich, mit Ankunft um 
22.10 Uhr am Bürkliplatz, ist möglich. 
Ein einzigartiges Vergnügen. 
Parkplätze gibt es am See nur wenig, 
aber der P+R beim BahnhofÜrikon ist 
sehr nah bei der Schiffstation. Und 
schliesslich wäre auch ein Spaziergang 
übers Langenriet zum Chatzentobel­
weiher nach Ürikon ein vergnügliches 
Vorhaben, das man jedem Stuben­
hocker empfehlen kann! 

) 
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